
  

 

Medienmitteilung 
 

Umweltverträgliche Bautätigkeit in Andermatt  
Positives Fazit des Umweltmonitorings 2019 
 
Andermatt, 24.03.2020 – Die Umweltbaubegleitung führte 2019 sieben Begehungen in Andermatt 
Reuss durch. Es wurden die Baustellen der Zone 2 (Wohn- und Gewerbebau Andermatt Central) und 
der Zone 4 (Apartmenthäuser) kontrolliert und keine umweltrelevanten Zwischenfälle festgestellt. In 
den anderen Zonen fanden keine Bautätigkeiten statt, bzw. sind diese bereits abgeschlossen. Das Um-
weltmonitoring wird von übergeordneten und lokalen Baubegleitungen sowie diversen Fachkommis-
sionen durchgeführt.  
 
Im Auftrag der Andermatt Swiss Alps betreut die Firma Basler und Hofmann seit Baubeginn im Jahr 2009 
die Umweltbaubegleitung für Andermatt Reuss. Diese erfolgt nach einem vom Amt für Umweltschutz 
des Kantons Uri genehmigten Pflichtenheft. Dr. Beat Hodel von Basler und Hofmann begleitet die Um-
weltüberwachung seit 2009 und gewährleistet die Kontinuität. Monatliche Begehungen wurden durch 
Enviso Altdorf sichergestellt und protokollarisch festgehalten.  
 
Zum Schutz vor Immissionen wurde der technische Stand der eingesetzten Maschinen und Fahrzeugen 
kontrolliert. Die dieselbetriebenen Maschinen mit einer Leistung grösser als 18 kW sind alle mit dem 
vorgeschriebenen und geprüften Partikelfilter ausgerüstet. Zudem setzt die Schmid Bau AG einen Bag-
ger ein, der speziell für die Baustelle in Andermatt auf biologisch rasch abbaubares Hydrauliköl umge-
rüstet wurde.  
 
Der Gewässerschutz wird mit Neutralisationsanlagen gewährleistet, die 2019 als geschlossene Systeme 
geführt wurden. Das anfallende, neutralisierte Wasser ist umweltgerecht entsorgt worden. 2019 wurde 
kein Baustellenabwasser in die Reuss oder den Dürstelenbach eingeleitet, demzufolge mussten die bei-
den Gewässer auch nicht projektspezifisch überwacht werden. Das Meteorwasser/Dachwasser über der 
Decke vom Perrongeschoss vom Wohn- und Gewerbebau Andermatt Central wies im Frühjahr 2019 
noch erhöhte pH-Werte auf. Umgehend wurden Massnahmen ergriffen, indem das basische Wasser 
neutralisiert und dann mit der Zustimmung des Amts für Umweltschutz  in den Dürstelenbach  geleitet 
wurde.  
 
Dem Naturschutz wurde 2019 besondere Aufmerksamkeit geschenkt. Das Monitoring der Brutvögel 
durch die Vogelwarte Sempach hat alle Erwartungen übertroffen (vgl. Medienmitteilung im Anhang). 
2020 soll ein Monitoring der Libellen durchgeführt werden. Insekten, insbesondere Libellen und Falter, 
sind gute Indikatoren für die Biodiversität und den ökologischen Wert von Naturschutzflächen. Es wird 
ein positives Resultat erwartet, da auch beim Bau und der Pflege der Gewässer die ökologischen As-
pekte grosse Bedeutung haben. 
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Andermatt Swiss Alps AG 

Von der Vision zur Destination: Andermatt hat sich in den letzten Jahren zur Ganzjahresdestination ent-
wickelt: Apartmenthäuser, Hotels und Chalets, der schottisch anmutende 18-Loch Golfplatz, der Golfe-
rinnen und Golfer vor eine willkommene Herausforderung stellt und die SkiArena, die nicht nur das mo-
dernste Skigebiet der Schweiz ist, sondern auch die grösste der Zentralschweiz mit Pisten von Ander-
matt bis Sedrun und Disentis. Eine besondere Magie strahlt das 5-Sterne-Deluxe-Hotel The Chedi Ander-
matt aus mit seiner perfekten Verbindung von alpiner Schlichtheit und urbaner Grosszügigkeit oder das 
Radisson Blu Reussen mit öffentlichem Indoor Pool und Wellness- und Fitnessbereich. In den nächsten 
Jahren werden weitere Apartmenthäuser und Hotels erstellt.  
www.andermatt-swissalps.ch / www.andermatt-facts.ch 
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